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In Österreich leiden rund eine 
Million Menschen an Migrä-
neanfällen. Dieses Volksleiden 
haben sich die RegionalMedien 
Gesundheit mit dem Neurolo-
gen Gregor Brössner in einem 
Webinar genau angeschaut. Er 
erklärt unter anderem, wie die 
Migräne entsteht, welche Vor-
boten es gibt und welche Be-
handlungsoptionen momentan 
verfügbar sind.
Die Diagnose Migräne liegt be-
sonders nahe, wenn man bereits 
fünf oder mehr Attacken erlebt 
hat, die unbehandelt zwischen 
vier und 72 Stunden andauer-
ten. Meist ist der Schmerz dabei 
stark, einseitig sowie pulsierend 
und geht mit Übelkeit, Erbre-
chen, Licht- und Lärmemp"nd-
lichkeit einher. „Die Basis der 
Behandlung sind nicht-medika-
mentöse Maßnahmen“, betont 
Brössner. Es gilt, Entspannung 
zu fördern und Stress zu redu-
zieren, beispielsweise durch re-

gelmäßigen Ausdauersport. Der 
nächste Schritt sind dann meist 
Schmerzmittel zur Linderung 
der Anfälle sowie zielgerichte-
te Triptane, welche direkt auf 
die Blutgefäße im Hirn wirken. 
Zur Vorbeugung bei schweren 
chronischen Fällen wird heut-
zutage eine Antikörpertherapie 
empfohlen. Diese blockiert den 
Botensto$ CGRP oder dessen 
Rezeptor – ein Sto$, der eine 
zentrale Rolle bei der Entste-
hung von Migräne spielt. (LaS)

Migräne beginnt oft zwischen dem 
Alter von 20 und 30. Panthermedia/PaulCarr 

Schmerz, Licht, Übelkeit: 
Migräne steht im Fokus

ZUM VIDEO:

Das metabolische Syndrom 
ist das gemeinsame Au!reten 
von Risikofaktoren wie Adipo-
sitas, Bluthochdruck und Stö-
rungen des Fett- oder Glukose-
sto"wechsels, die zusammen 
die Wahrscheinlichkeit, eine 
Herz-Kreislauf-Erkrankung 
zu entwickeln, stark erhöhen. 
Übergewichtige Personen sind 
besonders gefährdet, da ihre 

Zellen häu$g weniger emp$nd-
lich auf Insulin reagieren und 
Glukose schlechter aufnehmen. 
Der Sto"wechsel lässt sich je-
doch durch Lebensstilverände-
rungen wie Gewichtsverlust, 
regelmäßige Bewegung, Al-
koholreduktion, verminderte 
Aufnahme gesättigter Fettsäu-
ren und mehr ballaststo"reiche 
Kost wieder verbessern. (LaS)

Ein gefährliche Mischung: 
Das metabolische Syndrom






